
Navigare Seglergemeinschaft on Tour 
 
Ende Juli 2016 haben 9 Shanty-Chor-Sänger mit Ihren Frauen auf Einladung von Rosi 
und Andreas Prothmann einen mehrtägigen Ausflug an den Edersee (nördliches 
Sauerland) gemacht. 
 

  
Begonnen hat die Veranstaltung am Freitag Abend mit einem exzellenten Abendessen in 
einer Frankenberger Wassermühle. Übernachtet haben die Mitglieder auf einem 
Bauernhof mit angeschlossenen Ferienhäusern. 
 
Am Samstag wurde (mit Bildung von Fahrgemeinschaften) das wunderschöne Rathaus in 
Frankenberg (Eder) mit dem kleinen aber feinen Markt mit Produkten aus der Region 
besichtigt. Hier trafen wir dann auch die Nachzügler, die nur 2 Tage gebucht hatten. Nach 
einer individuellen Freizeit mit Besichtigung des Ortes traf man sich zur Abfahrt zur 
Besichtigung des Naturkundehaus zum Kellerwald. Dort informierten wir uns über die 
Besonderheiten dieses Naturschutzgebietes und  bekamen einen tollen 4-D-Film gezeigt. 
 
Eine Jause in ihrer „Hütte“ am See haben uns Rosi und Andreas versprochen und mit 
allerlei Leckereien (auch in flüssiger Form)  gehalten. Nach einer Gesangsprobe 
verabschiedeten wir uns dann und machten uns fußläufig auf den Weg zum Sommerfest 
in Harbshausen, wo der Shanty-Chor mehrere Lieder vortrug. Dies alles unter der 
Leitung von Klaus Schwelm und Jacob Beckers am Akkordeon. 
 
 



  
 
Uns überraschten dann neben den anderen Sommerfest-Gästen 106 junge Leute aus 
verschiedenen Ländern, die unsere Gesangsvorführung lautstark bejubelten und auch 
selber Tänze aus ihren Ländern vortrugen. Eine so große Zustimmung unserer 
Gesangsdarbietung (leider ohne Lautsprecher – daher mit vollem Stimmen-Einsatz) haben 
wir in all den Jahren noch nicht erfahren. Ein „Danz ob de Deel“ mit vielen jungen Leuten 
rundete die Veranstaltung ab. 
 

 Am Sonntag ging es entlang des Edersee‘s nach Waldeck, wo wir eine zweistündige 
Schiffstour auf dem gut mit Wasser gefüllten Edersee unternahmen. Zum Abschluss am 
Nachmittag gehörte dann unser Navigare-Traditionsessen mit Reibekuchen und Lachs in 
einem Fischrestaurant, wonach sich danach alle nach schönen Tagen auf den Heimweg 
machten. 
 
Vielen Dank an Rosi und Andreas für die Organisation.  


